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Dmlchtt
Tageblatt .

.4S l2:j Erscheint täglich .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 MI . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk . Sä Pf . Samstag den 9 . Oktober EinrückungSgcbühr per Mergcspaltene
Zeile 9 Pf . Inserate erbittet man bis

spätesten » II Uhr Vormittags . 1897 .
Hagesnettiglieiten .

BaScn .
Karlsruhe , 8 . Okt . fKarlsr . Ztg .j Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin ist gesterndis zuin Nachmittag in Staufen geblieben und
hat Sich dann von Freiburg aus nach Umkirch
begeben zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheitder Fürstin Josephine von Hohenzollern . Bei
der Fürstin weilen z . Zt . zum Besuch Ihre
Majestät die Königin von Sachsen und Ihre
Königliche Hoheit die Gräfin von Flandern ,
Tochter der Fürstin von Hohenzollern , Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin blieb bis
gegen 9 Uhr und kehrte in der Nacht nach
Schloß Baden zurück. Seine Majestät der König
von Siam traf gestern Abend 5 " Uhr von
Darmstadt wieder in Baden - Baden ein . Höchst-
derselbe wurde am Bahnhof von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grobherzog begrüßt . Seine
Königliche Hoheit geleitete den König in Seinem
Wagen zur Wohnung und verweilte noch etwas
bei Höchstdemselben und Seinen Söhnen . Abends
besuchte Seine Majestät der König die be¬
leuchteten Säle des Konversationshauses und
sah von dort ans eine große Beleuchtung an ,
welche zu Seinen Ehren veranstaltet war . Heute
Mittag nahm der König mit Seinen Prinzendas Frühstück bei den Grobherzoglichen Herr¬
schaften , welchem auch Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm , Ihre Grobherzogliche
-Hoheit die Erbprinzessin von Anhalt und Seine
Hoheit der Prinz Hermann von Sachsen - Weimar
anwohntcn , ein. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben dem Kaiserlich Russischen
Minister des Aeußern , Grafen Murawiew ,
gestern den Fidelitas - Orden verliehen . Der Mi¬
nister ist heute wieder von Baden - Baden abgereist .

ch Karlsruhe , 8 . Okt . In der nächsten
Woche beginnen an der Technischen Hoch¬
schule die Vorlesungen des Winterhalbjahrs
1897/96 . Die Musensöhne haben sich schon recht
zahlreich hier cingefunden . Bis jetzt haben sich
etwa 200 Studirende neu angcmeldet , so daß
die Frequenz des letzten Wintersemesters erheb¬
lich überschritten werden dürste . Es ist dies ein

erfreuliches Zeichen für das wachsende Ansehen
und die Beliebtheit der Karlsruher Hochschule .

ch Karlsruhe , 8. Okt . Die Zahl der
beim 169 . Infanterie - Regiment am 1 . Oktober
eingetretenen Einjahrig - Freiwilligen be¬
trägt 46 , während in ' s Leibgreuadier - Rcgimcnt
nur 29 eingereiht wurden . Die große Differenz
rührt wohl davon her , daß im Lcibgrenadier -
Regiment ein Minimalmaß vorgeschrieben ist,
dessen Höhe sehr viele Einjährig - Freiwillige
nicht erreichen , sodaß sie gezwungen sind , in
andern Regimentern zu dienen . Zweifellos haben
hiesige Bürgersöhne , die sonst wegen zu kleiner
Statur hätten auswärts dienen müssen , die
günstige Gelegenheit benützt und sind in ' s
169 . Infanterie - Regiment eingetreten , um
wenigstens einen Thcil ihrer Dienstzeit in ihrer
Vaterstadt abdiencn zu können .

t . Dur lach , 9 . Okt . Wir wollen nicht
unterlassen , darauf aufmerksam zu machen , daß
der landwirthschaftliche Bezirksvercin
Bruchsal auf Sonntag den 24 . Okt . d . I .,
Vormittags 11 Uhr , in der städtischen Turn¬
halle in Bruchsal eine Bezirks - Kartoffel¬
ausstellung veranstaltet , über deren Ergebniß
Herr Kreiswandcrlehrcr Geiß Nachmittags
3 Uhr in der Bierbrauerei Helmling daselbst
Vortrag erstatten wird . Es dürfte diese Aus¬
stellung für Viele die günstigste Gelegenheit
bieten , für kommenden Winter und nächstes
Frühjahr ihren Bedarf an guten Speise - und
Saat - Kartoffeln nach Wunsch zu decken .

N Durlach . 9 . Okt . fThcater .j Gestern
ging im hiesigen Festhalle - Theatcr der Schwank
„Wenn man im Dunkeln küßt " über die Bühne .
Dieses humorvolle Stück , in welchem die Zu¬
schauer nicht aus dem Lachen herauskommen ,wurde vom Publikum mit vielem Beifall aus¬
genommen , die Darsteller gaben sich auch alle
Mühe , das Stück würdig durchzuführeu , was
ihnen auch vollständig gelang . Leider war der
Besuch wieder kein zufriedenstellender , was sehr
zu bedauern ist, da die Gesellschaft Weinstötter
eine wirklich gute ist und mit großer Bravour
spielt . Hoffen wir , daß sich die Einnahmen in
Zukunft bessern. Morgen Sonntag Abend

8 Uhr findet eine Vorstellung im
Saale des Gasthanses zur Krone statt ,da die Fcsthalle anderweitig belegt ist. Gegeben
wird das obcrbayerische Volksstück „ Die schöne
Klosterbäuerin "

, welches wir dem kunstsinnigen
Publikum sehr empfehlen wollen . Also auf
in ' s Theater !

Pforzheim , 8 . Okt . Gestern kamen
2 Typhuserkrankungcn zur amtlichen
Meldung .

Deutsches Reich.* Dem „ Reichsanzciger " zufolge hat der
Kaiser der griechischen Kronprinzessin den
Luiseuordcn mit der Jahreszahl 1814 und dem
Rothen Kreuze verliehen .* Berlin , 8 . Okt . Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Finanz -
ministcrs , wonach versuchsweise und unter Vor¬
behalt des Widerrufs die Zahlung der Civil -
pcnsiouen und Wartegelder innerhalb des
deutschen Reiches bis zu dem Monatsbetrage

^ von 400 Mk . im Wege des Postanweisungs -
. Verkehrs ohne Monatsquittung für die Fälle
! zugelassen wird , wo die Empfänger und Bezugs¬
berechtigten identisch sind. Die Zusendung ge¬
schieht nur auf schriftlichen Antrag der Berechtigten .

! * Berlin , 8 . Okt . Die „ Nationalzeitung "
hört , daß die von Professor Slaby seit einigen
Tagen mit Unterstützung der Luftschifferabtheilung
vorgenomincneu Versuche desTelegraphirens
ohne Draht nach dem System Marconi bis¬
her außerordentlich befriedigende Resultate hatten .
Bei außerordentlichen athmosphärischen Ver¬
hältnissen gelangen die Versuche zwischen 2 in
einer Luftlinie von 21 km entfernten Stationen .

Berlin , 8 . Okt . Die „ Berl . N . Nachr ."
schildern den BegaS '

schen Entwurf des Bismarck -
Denkmals folgendermaßen : Auf hohem Sockel
steht die machtvolle , jedem Ansturm trotzende
Figur des großen Kanzlers , in dessen Haltung ,obschon er die Uniform und den Helm trägt ,nicht der Soldat , sondern der gewaltige Staats¬
mann charakterisier ist. Die Nebenfiguren sindvon hervorragender Schönheit und höchstem Reizin der Komposition .

* Leipzig , 8 . Okt . Das Reichsgericht
hob das Urtheil des Landgerichts I . Berlin

Feuilleton . Y

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Noman von Emilie Heinrichs .

Nachdruck verboten .

1 .
Im Anfang der fünfziger Jahre machte das

unerklärliche Verschwinden eines jungen Mannes
in der kleinen Stadt S . auf der Insel A . ein
ganz außerordentliches Aufsehen und dieses um
so mehr und nachhaltiger , als die Familie ,
welcher der Verschwundene angehören sollte , eine
der angesehensten der Stadt war . ja , zu den
vornehmsten der ganzen Insel gezählt wurde .

Mathilde , die einzige Tochter des Kaufmannsund Senators Tomsdorf , war mit dem jungen
Wieprecht verlobt und die Vermählung auf den
1 . Juli , den Geburtstag der Braut , festgesetzt
worden . Die ganze Stadt harrte dieses Tages ,der an Glanz alles bisher Dagewesene über -
trcffen sollte , mit leicht begreiflicher Aufregung ,und am Polterabend füllte eine dicht gedrängte
Menschenmenge die Straße , woselbst sich das
Hochzeitshaus befand , um die prächtigen Masken ,
welche mythologische Szenen aufführeu sollten ,
zu sehen .

Die Braut war erst achtzehn Jahre alt , ihr

frisches Gesicht, das an diesem Tage vor Glück
j und Gesundheit strahlte , war nicht bildschön zu

nennen , doch machte ein unnennbares Etwas
von Herzensgüte und Schalkheit es ungemein
anziehend . Mathilde Tonisdorf liebte ihren
Verlobten leidenschaftlich , sie glaubte natürlich
an seine Gegenliebe , welche er so oft versichert
hatte , und sah in seinem Besitz alle Hoffnungen ,
alle Sehnsucht ihres Herzens erfüllt . Wieprecht
mußte an diesem letzten Tage vor der Hochzeit,
dem letzten ihres Brautstandes , noch eine kleine
Reise machen, worüber die Braut kein sonderlich
fröhliches Gesicht gezeigt, doch wußte er ihr die
ReiseJo dringlich zu machen, daß sie ihm lächelnd
Lebewohl gesagt hatte . Lebewohl ! — — cs
war ja nur auf '

wenige Stunden , wie Mathilde
gewähnt , — wie hätte die Arme es ahnenkönnen, daß cs ein Lebewohl sür ' s ganze Leben
sein sollte.

Rasch eilen die Stunden dahin . Schon
stellte die Gesellschaft sich ein , fröhliche Polter -
abkndgästc in glänzender Verhüllung , welche eilig
durch' S Haus huschten , um sich , ungesehen von
dem Brautpaar , in einem besonderen Saale zuversammeln , wo sich bald ein fröhlich buntes
Treiben entfalten sollte.

In steigender Unruhe saß die Braut in
ihrem Zimmer , denn noch immer fehlte eine der

- Hauptpersonen des Festes , der Bräutigam .
! Boten über Loten eilten nach seiner Wohnung ,- welche stets mit der stereotypen Nachricht : „ Noch
nicht daheim, " zurückkamen. Es mußte etwas
Ungewöhnliches vorgesallen sein , um den
Bräutigam an diesem Tage zu halten , jedenfallsein Unglück. — Bald theilte sich die Angst und
Bestürzung der Familie Tomsdorf auch den
Gästen mit , und als diese endlich aufbrachenund die seltsame Geschichte von dem Ausbleiben
des Bräutigams weitertrugen , durchliefen die
abenteuerlichsten Gerüchte das Städtchen .

Der Hochzeitsmorgen brach an , so heiter und
strahlend , als habe der Himmel eigens sein
herrlichstes Gewand angelegt , diesen Ehrentagder Braut zu verherrlichen . Ach , wie spähte
diese hinaus nach dem Geliebten , der noch immer
nicht heimgekehrt war , wie angstvoll hatte siedie Nacht durchwacht und wie bleich erschiendas sonst so glühende Antlitz der Armen , wie
thränengeröthet und trübe die Augen , welcheimmer nur der Freude und dem Glücke ent -
gegengelächelt hatten . Auch dieser Tag verging ,ohne von dem so räthselhaft Verschwundenen auchnur die leiseste Spur zu bringen . Am dritten
Tage brachten Fischer die Nachricht , daß sie einen
jungen Mann ganz allein Abends über den See
hatten rudern sehen. Es wurden nun auch nach



vom 18 . September 1895 auf , durch welches
der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Stadthaaen wegen Beleidigung von Magde¬
burger Richtern und des Bürgermeisters von
Staßfurth zu einer Zusatzstrafe von 1 Monat
Gefängnih vcrurtheilt worden war , und ver¬
wies die Sache au das Landgericht Berlin I ! .
Die Aufhebung erfolgte wegen inkorrekter Be¬
handlung des von dem Angeklagten gegen die
Richter vorgebrachten Ablehnungsgesuchs .

* Weimar , 8 . Okt Heute Mittag ll 'j Uhr
fand die Gedacht » iß fei er zu Ehren der ver¬
storbenen Großherzogin von Sachsen -
Weimar - Eisenach statt , welche von der
Goethe - Gesellschaft , dem Goethe - und Schiller -
Archiv , der Shakespeare - Gesellschaft , der Schiller¬
stiftung und dem Großherzoglichen Hoftheater
veranstaltet war . Der Feier wohnten die Erb -
großherzogin - Wittwe Pauline mit dem Erbgroß¬
herzog Wilhelm Ernst als Vertreter des Groß¬
herzogs und des Prinzen Bernhard Heinrich ,
sowie zahlreiche Mitglieder der Goethe - Gesell¬
schaft , Vertreter des Vcrwaltungsraths der
Schillerstiflung und des Vorstands der Shakes¬
peare - Gesellschaft bei . Mitglieder des Staats¬
ministeriums , sowie der preußische und der
sächsische Gesandte waren ebenfalls anwesend .
Die Feier wurde mit dem Vortrag einer Beet¬
hoven - Komposition durch die Hofkapclle ein¬
geleitet . Sodann hielt Geheimer Rath Professor
Bruno Fischer - Heidelberg die Gedächtnißrede ,
die einen tiefen Eindruck auf alle Anwesenden
machte . Zum Schluß trugen die Solisten und
das ganze Personal des Hoflheaters den
Schlußsatz aus Beethovens Messe in 6 vor .

* Cuxhaven , 8 . Okt . Die Kopenhagcner
Barke „Whaterqueen "

, von Rio de Janeiro
nach Hamburg fahrend , wurde Nachts IP , Uhr
bei dem ersten Elbfeuerschiff von dem Dampfer
„Sparta " überfahren , sank in einigen Minuten
und ist vollständig verloren . Der Kapitän und
3 Manu werden vermißt , dieselben sind muth -
maßlich ertrunken ; 5 Mann sind gerettet und
Vormittags 11 Uhr hier gelandet .

* München , 8 . Okt . Die Abgeordneten¬
kammer setzte heute die Besprechung über die
Interpellation belr . die Truppenübungen
fort , die auch heute noch nicht beendigt wurde .
Zunächst sprachen 3 der in dieser Tagung neu
eingetreteiien Abgeordneten , vr . Sigl , welcher
ermahnte , gegen alle Forderungen von Berlin
hart zu werden , Casselmann , der , lebhaft
gegen vr . Sigl Stellung nehmend , treues Fest¬
halten Bayerns am Reiche betonte , und vr .
Heim , der vielerlei Einzelheiten über die
Manöveranstrengungen vorbrachte . Nach einer
Rede vom Abg . Orte rer und nach einigen
persönlichen Bemerkungen wurde die Besprechung
auf morgen vertagt .

Amberg , 8 . Okt . Wie die „ Amb . Volks -
ztg ." meldet , steht seit gestern Nachmittag 4 Uhr
das Dorf Pappenberg in der Oberpfalz , das

dieser Seite hin Nachforschungen gehalten , die
aber ebenfalls resultatlos blieben . Theodor
Wieprecht war und blieb verschwunden , doch
schien die Muthmaßung , daß er bei der Rück¬
fahrt über den See verunglückt sei , immer mehr
Boden zu gewinnen , zumal alle Spuren auf
« ine solche Heimkehr hinzuführen schienen , ob¬
gleich weder der Kahn noch der Leichnam jenes
geheimnißvollen Schiffers , den die Fischer ge¬
sehen haben wollten , jemals aufgefunden wurde .
Als aus den Tagen Wochen , aus diesen Monde
und Jahre wurden , ohne das Räthsel gelöst zu
haben , da sank auch diese Geschichte der Ver¬
gessenheit anheim ; nannte einer hier und da
den Namen des Verschwundenen , dann hieß es
wohl : „ Ach , den haben die Fische wohl längst
verzehrt ! "

Die unglückliche Braut , deren Myrtenkranz
und Schleier noch unberührt in einer Truhe
lagen , war die Einzige , welche an seinen Tod
nicht glauben mochte.

Wie ihre Jugend durch diese unheimliche
Geschichte in der ersten Blüthe , in vollem Glanze
eines glückerfüllten Lebens geknickt war , so
hatte der verhängnißvolle Schlag auch die
Eltern getroffen , und kaum war ein Jahr ver¬

gangen , als man die Mutter hinaustrug zum
stillen Friedhof . Ihr folgte der Vater bald

i 240 Einwohner zählt , in Flammen . Das
j ganze Dorf soll bis auf ein Haus niedergebrannt

sein . Einzelheiten fehlen .
* Mülhausen i . E , 9 . Okr . Das Land¬

gericht v
'
crurthcilte den Reichstagsabgeordneten

Bucb wegen mehrfacher Beamtenbcleidigung ,
Uebertretung des Kolportagegesetzes , Verächtlich¬
machung staatlicher Einrichtungen und Be¬
seitigung beschlagnahmter Gegenstände zu ins -
gesammt 10 Monaten Gefängniß . Der Staats¬
anwalt hatte 1 ': Jahr und sofortige Ver¬
haftung beantrage .

Okstcrreichischc Monarchie .
* Meran , 9 . Okt . Auf telegraphisches Ver¬

langen der Münchener Polizei wurde der wegen
großer Bank - und Pretiosendiebstähle verfolgte
Kaufmann Konrad Engelhardt verhaftet .
Bei ihm wurden große Geldbeträge , Pretiosen
und Werthpapiere vorgefunden . (Berl . Morgbl . )

* Fiume , 8 . Okt . Aus der in der Nähe
liegenden Ortschaft Clane wird gemeldet :
5 Arbeiter , die aus dem Walde hcimkchrten ,
wurden auf dem Wege erfroren aufgefunden .
Nur einer von ihnen konnte noch in ' s Leben
znrückgerufeu werden .

Frankreich .
* Paris , 9 . Okt . Bei der Berathung des

Heeresbudgets verwarf die Budgetkommission
unter dem Vorbehalt , daß der Minister noch
gehört werde , mit io gegen 8 Stimmen die
Vermehrung des Truppenkontingents . — Der
König der Belgier ist gestern Nachmittag
iucognito hier eingetroffen .

Spanien .
* Madrid , 8 . Okt . Wie verlautet , werden

die Minister morgen die Abberufung des
Generals Weyler beschließen.

Italien .
R o IN , 8 . Okr . Der P a p st hat den deutschen

Pater Ludwig Lauer zum General der durch
die Bulle vom 4 . Oktober vereinigten Franzis¬
kaner ernannt .

England .
* London , 8 . Okt . Der Berichterstatter

der „Times " in Wien hat erfahren , daß Fürst
Lobanow in seinen hinterlasseneu Papieren
England und Deutschland als die zwei
Mächte bezeichne , die Rußland die größten Be¬
fürchtungen einflößen könnten . Fürst Lobanow
drückt die Ansicht aus , daß Rußland , sobald
die Eisenbahnlinie in Asien vollendet sei , einen
entscheidenden Schlag in Indien ausfübren
müsse. Ein glücklicher Feldzug auf dieser Seite
werde den Anfang des Niederganges des
britischen Reiches bedeuten . Ein Bündnis ;
mit Frankreich sei erwünscht , weil infolge¬
dessen Rußland von deutscher Seite keinen An¬
griff zu befürchten habe . Der Berichterstatter
ist , ohne dieser Aufzeichnung große Bedeutung
beizulegcn , der Ansicht , daß England Alles
daran setzen müsse , um mit Rußland bezüglich
der astatischen Streitigkeiten ein Ei nverständniß

nach , — cs schien , als breite das Verhängniß
seine schwarzen Fittiche erbarmungslos über das
ganze Dasein der unglücklichen Mathilde , die mit
einer Art dumpfer Resignation ertrug , was ihr
vom Publikum als Theilnahmslosigkeit , ja selbst
als Herzensverhärtung aufgebürdet wurde . Was
kümmerte cs die nun gänzlich Verlassene und
Vereinsamte noch , als sich ihre Vermögens -
Verhältnisse nach dem Tode ihres Vaters nicht
so glänzend erwiesen , wie man allgemein geglaubt
hatte . Was konnte sie noch Schlimmeres treffen ,
als die vom Schicksal ihr auferlegten Verluste ?
Gleichzeitig vernahm sie nach Regulirung ihrer
Angelegenheiten , daß ihr nur ein sehr bescheidener
Sparpfennig von all ' dem Glanz geblieben sei.
Mit einer stillen Gcnugthuung erfüllte sie der
Gedanke , von nun an auf die eigene Kraft ver¬
trauen , selbst den Kampf um 's Dasein auf¬
nehmen zu müssen. Aus dem sorglos heiteren
Kinde des Reichthums war urplötzlich ein ge¬
reistes Weib geworden , welches das Lächeln
verlernt zu haben schien , und entschlossen war ,
ohne jede Illusion in 's Leben hinauszutreteu .

Durch Vermittelung eines befreundeten
Arztes , dessen Gattin Erzieherin in einer adeligen
Familie des Rheinlandes gewesen , erhielt sie
die Stelle einer Gesellschafterin bei einer alten
erblindeten Dame , der Gräfin Lorach , und vald

zu erzielen . — Nus New - Uork wird gemeldet ,
daß in den Arsenalen der Vereinigten
Staaten eine rege Thätigkeit herrsche . Der
amerikanische Marineminister werde dem Kon¬
greß eine Kreditfordcrung von l '

^ Vstll. Dollars
vorlcgcn , um das Marinemateria ^ ii verstärken
und auszubesseru . Man sei jedoch m zuständigen
Marinckrei ' en überzeugt , daß die Vereinigten
Staaten nicht im Stande seien, die Rolle , eines
Angreifers zu spielen.

Türkei .
* Konstantinopel , 8 . Okt . In einer

im gestrigen Ministerralhe beschlossenen Note
der Pforte wird unter Hinweis auf die Lage
der kretischen Muhamedancr die ledige Regelung
der Kretafrage verlangt . ^

Amerika .* New - York , 8 . Okt . sReuter .f Nach
einer Depesche aus Havanna ist Fräulein
Cisneros , die Tochter des Präsidenten der
Republik Cuba , welche beschuldigt war , an
einer Verschwörung gegen den Gouverneur der
Insel , Pinos , theilgeiiommen zu haben , aus
dem Gefängniß entflohen . Die Eisenstäbe ihrer
Zelle waren durchsägt . Zwei Gefängnißaufseher
sind verhaftet worden .

Verschiedenes .
— Aus Anlaß eines Spezialfalls ist es

den Vorgesetzten der Mannschaften des 1 l8 . In¬
fanterie - Regiments streng verboten worden , die
Soldaten durch Schimpfworte zu be¬
leidigen ; es sind in letzter Zeit verschiedene
Unteroffiziere , die ihre Mannschaften „ Esel "
oder „ Schafsköpfe " titulirten , mit je 3 Tagen
Mittclarrest bestraft worden . Hoffentlich findet
dieses Vorgehen Nachahmung ; Leute , die im
Dienst des Vaterlandes stehen und „des Königs
Rock" tragen , sind keine Esel .

— Wie eine englische medizinische
Zeitschrift schreibt , ist es wahrscheinlich ,
daß bald wieder eine Influenza - Epidemie
in Westeuropa auftreten wird . Als die
Seuche zuerst in England vor sieben Jahren
erschien , kam sie von China über Rußland .
Gegenwärtig wüthet die Grippe stark im
Distrikt Mcrv (Rußland ) , wo sie eine un¬
geheuere Anzahl Opfer fordert . Die Krankheit
tritt eher in schlimmerer Form auf als in milderer .

Tie Lotterie der Internationale « Ktiust -
AussteUung 1K97 ist für den 19 . und 20. Oktober
angesctzt worden . Infolge der ganz hervorragenden Kunst -
gcgenstände , welche für die Verloosung angekanft sind ,
haben die Loose einen regen Absatz gefunden . Für Baden
hat die Generalagcittnr Carl Götz in Karlsruhe
noch einen Rest Loose erworben , welche zum Preise von

I . — bei der genannten Firma und deren Agenten in
Baden zu haben sind . Der kleine Acst dürfte jedenfalls
in eini gen T agen vollständig vergriffen ^ sein ._

Größt » . Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 10 . Okt . 6 . 1t . Ab . - Vorst . ( Mittclprcise ) .

Margarethe , grosse Oper mit Ballet in 5 Aufzügen .
Text nach dem Französischen des Jules Barbier und
Michel Carre , Musik von CH. Gounod . Anfang Uhr .

war auch sie in der Heimat fast gänzlich ver¬
gessen , wie ihr verschollener Verlobter , dessen
Bild mir einzig noch im Herzen der Verlassenen
fortlcbte .

2 .
An den herrlichen Ufern des Rheins , um¬

geben von Weingärten , stand das schloßähnliche
Landhaus der Gräfin Lörach , wo Mathilde
Tomsdors ein Asyl gefunden .

Zehn Jahre waren seit jenem unglücklichen
Tage , der wie ein Blitzstrahl aus heiterer - Luft
ihr ganzes Lebensglück vernichtet , dahin ge¬
schwunden , zehn Jahre einer Dienstbarkeit , deren
Fesseln sie oft bis zum Verzweifeln gedrückt
hatten . Die Gräfin war trotz ihrer achtzig Jahre
noch immer eine imponirende Erscheinung , ob¬
schon die Blindheit ihr zum Theil jene vor¬
nehme Sicherheit raubte , welche das besondere
Merkmal der Aristokratie zu sein scheint. Seit
zwanzig Jahren des Augenlichts vollständig
beraubt , hatte sich ihr fast männlich fester
Charakter immer schroffer und mißtrauischer
gegen ihre nächste Umgebung ausgebildet und
das Dasein derselben zu keinem beneidens -

werthen gemacht.
(Fortsetzung folgt .)
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Nmtffche Mkmmlmachimgeli .
Die J » vap6enver «lcheru » q ver unständige » Arbeiter

betreffend .
'

Nr . 27,225 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an die
Vorlage des gemäß diesseitiger Verfügung vom 15 . Juli 1896 Nr . 17,271
Zu erstattenden Berichts hiermit erinnert .

Durlach den 6 . Oktober 1897 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
_ Nuß b aum . _

Die ManK " " d Klauenseuche in Grötzingen betr .
Nr . 27,7 ^ . Nachdem die Maul - und Klauenseuche in Grötzingen

an Ausdehnung erheblich zugenommen hat , werden hiermit für diese
Gemeinde die Maßregeln des Z . 59 der Verordnung vom 19 . Dezember
1695 „ die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr ." ( Gesetzes -
nud Verordnungsblatt 1896 S . 1 ) in Kraft gesetzt .

Durlach den 7. Oktober 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Nußbaum .

Bekanntmachung.
Nr . 12,314 . In das diesseitige

Gesellschaftsregister wurde unter
Ordnungszahl 117 als Fortsetzung
von Ordnungszahl 113 zur Firma :
„ M aschinenfabrik Gritzner ,
Aktiengesellschaft " in Durlach
eingetragen :

In der am 7 . Oktober 1897 hier
abgehaltenen außerordentlichen
Generalversammlung wurde der
Beschluß gefaßt , daß das Grund¬
kapital um den Belrag von
800,000 Mk . auf 2,800,000 Mk .
-( zwei Millionen achthunderttausend
Mark ) nominal erhöht werden soll .
Das bisherige Grundkapital ist voll
«ungezählt .

Durlach , 7 . Okt . 1897 .
Großh . Amtsgericht :

eiserner Herd , Küchengeräthe /
Faß - und Bandgeschirr , eine
Parthie ausgemachtes Holz und
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 8 . Okt . 1897 . i
Der Waisenrichter :

_ A . E n zinan n . _

Mnat -Änzeigei ».

Wiesen , !
6 Viertel 8 Ruthen auf der Hub ,
verpachtet auf Martini

_ Frau Weiß im Pflug . !

Brunnenstock,
ein eiserner , bereits noch neu , ist
billig zu verkaufen

Adlerstraße 13 . 2 St .
B e ch t o l d.

WiM -
MrltchttUW .

Dienstag den 12. Oktober 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , läßt das Bad .
Train -Bataillon Nr . 14 in Durlach
den Dünger für September und
Oktober d . I . meistbietend gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern .

Gin rnöölirtes Zimmer !
an einen anständigen Arbeiter so- ,
gleich zu vermietheu . Näheres !

Amalienstraße I , Hinterhaus . ^
Zwei einzelne schön möblirte

xM - Zimmer - MU
j sind sofort zu vermiethen . Zu er¬

fragen Blumcnvorstadt 6 .
Vergebung von Asphalt

Gehwegbeleg.
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt die Herstellung von ca . 700 gm
Asphalt - Gehwegbeleg .

Schriftlich : Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens

Montag, 18. Hktover d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Bureau des Stadtbau -
meisterS ( Wasserwerksgebäude ) ab -
zugeben , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen .

Bedingungen werden gegen Ein¬
sendung von 70 H für Porto und
Schreibgebühr abgegeben .

Durlach , 9 . Okt . 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .

_ Franz .
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Auftrag werden

Mittwoch de» 13 . Oktober .
Vormittags -,9 Uhr ,

in der Mittelftraße Nr . 14
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 zweithüriger Kleiderschrank ,
1 Chiffonnier , i Schreib -
kommode , Tische und Stühle ,
1 guterhaltene Nähmaschine ,
2 aufgcrichtete Betten , 1 eiserne
Bettstatt , 1 Sopha , Frauen -
kleidcr , Weißzeug , 1 kleiner

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten j

Kronenstraße 4 , 2 Tr . h . !

VLTnkr
Durch persönliche Empfehlung des

Bruders meiner Frau , des Hrn . Eugen
Epple in Oeschelbrann bei Pforzheim ,
welcher von seinem Nervenleiden , welches
er schon über 4 Jahre hatte , n . das ihn
oft zur Verzweiflung brachte , durch die

, gewissenhafte Behandlung
des Hrn .

8 . LV

Spezialbehandlung nervöser Leiden , in

Stuttgart , jstrl WOilNtlsfl lN

V » v »» r ! » r4 » 8 SS ,
wicdcrhcrgestellt wurde , n . der »ns auch
sagte , - dah noch mehrere Leidende aus
Oeschelbrou » , welche schon jahrelang krank
waren u. nirgends mehr Hilfe finden konnten ,
ebenfalls durch das ki -ivtliok « Heilver¬
fahren des Hrn . ihre lang¬
ersehnte Gesundheit wiedererlangt haben ,
wandte auch meine Frau sich
an Hrn . Roscnthal . da diese schon längere
Zeit an argem Magendrücken , Erbrechen ,
Appetitlosigkeit , stechenden >, . bohrenden
Kopfschmerzen . Zittern der Glieder u .
immerwährender Mattigkeit litt . Das Leiden
besserte sich von Woche z» Woche , meine
Frau nabm an Blut . Kraft u . Körperfülle
zu u . kühlt sich jetzt wieder vollkommen ge¬sund ; deshalb können wir es nicht unter¬
lassen , Hrn . Roscnthal allen Leidenden
bestens zu empfehlen u . unseren wärmsten
Dank hierdurch öffentlich auszusprechen .« utl » « « » b. Pforzheim , 29 . Aug . 97 .

» « « KOr u . kra » . 10689 .

Moche darauf aufmerksam , daß mein Saal jedenSonnrag geheizt wird und empfehle
feinstes Helles und dunkles Lagerbier.

Nächsten Sormtag :

brntuSG« mit roiÄiMIiM kmMrM .
Zum Besuche ladet höflichst ein

Mrrlsr .

erste Qualität in Würfeln , Größe 30/50 mm , per Zentner Mark 1 .02 ,
Kettschrot , sehr siückrcich , per Zentner Mark 0 .85 , liefert

HGilALA -rur .

Der Vonksul eines grossen Oolegonkvüls -
poslon

Nioäerner Hü ! l 8 kl su Klöillkl
'

kk

tinäot xn enorm bllliAsn kreisen statt.
ks bokorlsn siok Osnunlon os . IOO

koken , Oeeen nsgokseen Vlfenlk kerßeulenrl
koken « se . ll - ssv « eeOen - u rtein en -
slsunkok diklrgsn kinkeiispnesss von

s Mki 'IK,
«liv koke venksutt .

Die unter cler kirina 8 . Ikseouse übernommenen
Maaren rveräen 7.11 sebr Kitligen keeisvn abZe^ebsn.

ciie sieb oätirenll des Ausverkaufs
in allen F.btbsllunAsn äes llaZsrs'I an^esawmelt baden, maebe Zanx
besoiläers aufmerksam.

Nöäei 'vei 'LLvsö !' vvä SedMäerillvöll VmiiKMjze .
8 » unt » A8 bleibt mein Oesobäkt von 11 —4 llbr ^eöiknst.

LsbrlsDALLo ,
I ^ » in » r8trr » 88e Es . Ii » i8vr8ti » 88e .

! Is » rkttnk :
! 8slon - u . rimmerteppicbe , Zpeiserimmer - Ieppicbe , Dettvorlagen , !
i lisckclecken in Oobelln , keluebe u . anäersr Frt , Angora- u . liegen -
! feite , Dsisollsoken , Doäenläufer , alle llreiten , leppicke am 8tück ,
! Wacks- u. leäertucke , linoleum in allen llreiten . wollene u . seiltsne
j Dettileckem . ffioltonrlsoksn , Waffel - u . piqueilscken , rveiss uncl bunt,
i lull - u . Dpaebtelbeitliecksn , 8teppclecken, kleine n. grosse Karäinen,

Dongressstoffe , Portieren , pvrtierensioffs , Douleaux u . Draperien,
liuzsl u . Lallsrie -Pransen in allen karbsn , Oaräinsnbalier jeclsr A.rt.

leinen u . Halbleinen für leib - u . Deitwäscbe in allen couranten
öreiten , lafeltllcber , liscbttieker u. 8srviettsn . lisckreug am 8tüek
in weiss u . kardig , llancitiicber für Zimmer uncl Xüelie , Wisvbitieker,

! prottir - u . Dsäetücbsr , Dettderugsioffe ( Haunenköpei . keuerleinen . i
llarebsnt u . s. w . ) , btatrairsnilreile , Zeit - u . lloulsaux - Damasts , !
8atin , ffölsck , Detl - Latiune , Pique , Lroisö . geflockt u . ungeflsckt . !
ffogligöstoffe , rode Kessel , wollene u . baumwollene planelle , llemösn - !
Stoffe in weiss u . farbig , Unterlagen - ililolivn . weiss n . farbig .
8cbltrrenstoffe , 2epb ^r , Datiste u . gestickte üi-uüe . farbige 8stins in
Wolle u . Daumwolle für Lteppilecken u . plumeaux , Lackemirss in

j scbwarr u . elkendeinweiss für fflsi'äer.
! Dbeils mit 10 tbsils mit 20 llübatt .

Lsllsrs Artikel, olurslrrs Decken u . s . n . entspreebencl dilllßfsr .
AoLiLrioL OrLULsr ,

HsrlAruke , 189 Xaiserstrasse 189 .

T ' immon möblirtes ,
^ mll oder ohne Pen¬

sion , zu vermiethen . Näheres
Zehrrtstraße 2 . parterre.

Eine Wohnung von 1 Zimmer .
Küche , Keller und Speicher auf
23 . Oktober zu vermiethen

Kammstraße 43 .

Gin Junge
von 14 — 16 Jahren findet dauernde
Beschäftigung .

Chemische Fabrik D«rlach,
vr . UsvderZ ._

Gin Arbeiter
kann sogleich Wohnung erhalten

Lammstraße 4V, Hinterhaus .



Die Suppenwürze Maggi , m Original,asr,ch : „ vo » 3b ^ an , ill einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und , jede schwache Fleischbrühe übKraschciid gut und
krästig zu machen , - wenige Tropfen genügen. Zn haben in allen Delikatest - , Kolonial - , Spczereiwaarengeschäften und Drognericn . Die Lriginalfläschcheu werdenruit Suppenwürze Maggi billigst „ achgefüvt . Vor Nachahmungen wird gewarnt .

n

I -

Samstag den 9 . Oktober ,
Abends '

„ 9 Uhr :
Wonatsverscimrntuiig

im Vereinslokal bei Kamerad Graf .
Diejenigen Reservisten , welche

dem Verein beizutretcn wünschen,
werden ersucht , sich an der Ver¬
sammlung zu beteiligen .

Auch die Mitglieder unserer Sa¬
nitäts - Kolonne und solche , die sich
neu anschließen wollen , werden um
zahlreiches Erscheinen gebeten .

Der Vorstand

Tulllttbiniii Diltiich .
» ei ! !

Sonntag den 19 . Oktober ,
Nachmittags von 3 Uhr ab , finde :
zu Ehren unserer zum Militär
einrückenden Turner eine

gesellige Znsammenknnft
mit Tanz bei Mitglied Borel zum
Schlößchen statt , wozu wir unsere
verehrt . Mitglieder nebst Angehörigen
lurnfreundlichst einladcn .

_ Der Vorstand .

Errang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Kommenden Montag , ',,9 Uhr :
Monatsvcrsammlung in der Blume .

Tagesordnung :
1 . Einzug der Monatsbeiträge .
2 . Besprechung über Abhaltung

des Stiftungsfestes betr .
3 . Diskussion , Mitthcilungen des

Vorstandes .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Wir bringen unfern verehrt . Mit¬
gliedern hiermit zur Kenntniß , daß
unser Ucbungs - Abend künftig
Dienstags stattfindet .

Die Abende des neuen Lehr -
Kursus sind aus Montag und
Donnerstag festgesetzt .
_ Der Vorstand .

Sonntag früh :

Zwiebelknchen
empfiehlt

Gottfried Schmidt .
Bäckermeister .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten sagen

wir für die uns erwiesene Antheilnahme an
dem schweren Verluste , der uns durch das
Hinschcidcn unseres lieben Gatten und Vaters

Jakoö Schifferdecker ,
Hauptlehrer .

betroffen hat , sowie für die reiche Blumcn -
spcnde und das zahlreiche Trauergcleite

herzlichen Tank .
Insbesondere danken wir für die Liebe und Anhänglich¬

keit , welche die hiesigen Schüler ihrem Lehrer wie im Leben ,
so auch nach dessen Tode in so reichem Maße bewiesen haben .

In dankbarer Gesinnung gedenken wir des trostreichen
Nachrufs , den Herr Stadtpsarrer Specht am Grabe dem
nun zum Frieden Eingegangenen widmete , sowie auch der er¬
hebenden Abschiedsworre des Vorsitzenden der Lehrcikonferenz ,
Herrn Hauptlchrcr Huudertpfund .

Innigen Dank sagen wir den hiesigen Vereinen für das
letzte Geleite , das sie dem theuren Dahingcschicdcncn gaben ,
und stets wird uns der erhebende Gesang des Gesangvereins
„ Liedertafel " in Erinnerung bleiben .

Der herzlichen Thcilnahme , die uns allseits von der
ganzen Gemeinde cntgcgcngebracht wurde , werden wir immer
dankbar gedenken.

A « r den ö . Oktober 1897.
Acrrnil

'ie ScHisferöeckreu .

Das Mesten -Kescdäft
von

A . . LooLsr , Kclterstraße 40, OnrlaoL ,
' empfiehlt als neu cingetroffen große Posten in

Kleiderstoff -Arsten in allen Genres, zu ganzen Kleidern passend ,
Settzeng Resten „ „ „ für ganze Bettüberzüge passend ,

Wollstanell - , Kanmmoll Flanell - 8! Schnrzzeng Reste
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Durch große Einkäufe und kleine Spesen bin ich im Stande , so
billig zu verkaufen , wie andere große Geschäfte in Karlsruhe re . und
bitte um geneigten Zuspruch ._ __ Der Obige .

Theater - in DurTach .
Direktion : H . Weinstötter .

In » 8 » » ! « LKI« ILi « » v .
Sonntag , 19 . Oktober , Abends 8 Uhr :

Die schöne Klosterbäuerin °d - r Die Franzosen in Bayern .
Volksstück mit Gelang in 3 Abthcilunge » von Vrüllc r.

Süßer Fchkarrer
bei Adlerwirth Jung .

LoQuts . ssSLr
'
böitsuvsrLsicdu . lss

I»re »8 2S ^ tK IZI IT.

Fertige

Arbeiklzleitler ,
einzelne Hose « , Kiesten , Joppen ^
Loden Joppe « , gestrickte wol¬
lene Jacken , '^ «e Anzüge ,
Schürzen etc . empfiehlt billigst
in nur guter Qualität

dem Gasthaus z . Ochsen gegenüber

I - LLÄKllLHHvr ,
sr ,

täglich frisch eintreffend bei
Miit

'
ipp Laaer - .

A . Herrmann ,
ßonditorei L ßase,

empfiehlt ans Sonntag :
Croqnant - , Wallnuß - , Linzer-,

Punsch - und Sandtorte,
Schlangen - und Haselnußkranz.
Trauben - , Käse- und Apfelkuchen,
Bund und Streußelkuchen,
Fleischpastetchen.
div. 10- H - Ltücke .
fit. Kaffeegebäck .

Neuer Wein,
Vorlaß , ist zu verkaufen

_ Uilla Senfert .
2 Ohm , zwM UI » verkaufen

Kammstra he 19 , Dnrlach .

Straßburger Sauerkraut
ist eingetroffcn bei

8 . 1^.

Feinste Destert - Sonbons iir
größter Auswahl ,

Bonbonieren n . Atrappen ,
fst . Speile -n.Koch -Chocolade ,
Cafe - « . Keise -Chocolade ,
Drnch - « . Creme Chocolade ,

A . Ksr - rrnairrr ,
Konditorei und Cafe .

Faszlager
in Stein und Eiscnkonstruktion ,
Weintransportfaffer , ein Por¬
zellanofen ( Holzbrenner ) zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes -_

I - SALLR ' KSßStt
sind zu verkaufen

Älnmenvorstadt 7.

Voväitorsi HsrrwLvu.

lulionnk -8upps,
neue liüleönlrüelite

empfiehlt

_ ch . A . Bkum .

8topk«el8cbl(orn,
per Sack Mk . 12 . extra schönes
per Sack Mk . 12. 7 -7 , Alles mit
Sack , per Sester Mk . 2 . 10 , per
Meßle 22 Pfg .

Philipp Lngrr .

Fertige

Kerren - LKnaöenkteider )
einzelne Hosen und Jacken , Loden -Joppen , Ueber -
zieher , gestrickte wollene Jacken , vlaue Arbeits -
kleider empsiehlt zu billigen Preisen in gutpassender
Waare und großer Auswahl

Louis Luger m Mariitplah.

ungefähr 200 Zu ., hat zu verkaufen
H. Wagner z . rvthen Löwen .

per Pfund 9, 5 Pfund 40 , 10 Pfund 75 -H, empfiehlt
' Einige Hundert Köpfe schönes Fildcrkrant habe ich noch ab -

zngcbcn , per Siück 16 100 Stück 15 ^

Ein Taglöhner
wird sofort gesucht bei

Emil A . Schmidt .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 10. Oktober 1887 .
1 ) In Dnrlach :

Vormittags : Herr Vikar Zippcrcr .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abendkirchc2x Uhr : Herr Vikar Schmolt

von Grötzinge».
2) In Wolsartswcier :

Herr Stadtpsarrer Specht .

Friedens -Kapelle .
Sonntag , 10. Oktober 1887 . Vormittags

xi <> Uhr : Predigt . Vormittags stll Uhr :
Sonntagsschule .

-Nachmittags 2 Uhr : Iung -
fraucnverein . Abends 5 Uhr : Predigt .
Abends 8 Uhr : Jünglingsvercin ._ _
K-daiiisn . Tru -e „ no Le-laz von 8 . T --V-. Du-!»«
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